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D
er Kreisjugendring Siegen-Wittgenstein e. V. (KJR 

SiWi) als Arbeitsgemeinschaft  der Jugendverbände 

informiert mit diesem Jahrbuch eine interessierte 

Öff entlichkeit über die Maßnahmen und Angebote sowie die 

Entwicklungen in den verschiedenen Handlungsfeldern der 

Kinder- und Jugendarbeit im Kreis Siegen-Wittgenstein. 

Der Kreisjugendring versteht sich als „Interessensvertretung“ 

der fast 6.000 Mitarbeitenden 1 in der Kinder- und Jugend-

arbeit. Er möchte als „Unterstützer“ und „Ermöglicher“ wahr-

genommen werden, um damit seinen Beitrag zur Weiterent-

wicklung der Jugendarbeit zum Wohle der Zielgruppe zu 

leisten.

Weiterhin ist der KJR SiWi Vertragspartner des Kreis Siegen-

Wittgenstein. Im Rahmen der §§ 11 und 12 des SGB VIII um-

fasst die Aufgabe des Kreisjugendrings die Bewirtschaft ung 

der Fördermittel, die Fachberatung der OKJA und die Um-

setzung von Schwerpunkten und Maßnahmen auf Beschluss 

des Jugendhilfeausschusses. 

Dieses Jahrbuch ist eine Einladung, sich einen Überblick 

über die Aktivitäten und Herausforderungen der Ju-

gendarbeit zu verschaff en. 

Neben vielen sehr positiven Erlebnissen für die Kinder und 

Jugendlichen, die durch den Ideenreichtum und das Engage-

ment in den Vereinen, Verbänden und in der Off enen Kinder- 

und Jugendarbeit ermöglicht wurden, gab es auch negative 

Einflüsse, die die Arbeit beeinflussten. 

Der andauernde Krieg in der Ukraine hat eine Flüchtlingswel-

le ausgelöst, bei der gerade viele Kinder in Deutschland neu 

angekommen sind. Diese gilt es jetzt in die Gruppen und Ein-

richtungen zu integrieren.

Der grausame Tod von Louise wurde Thema in der Kinder- 

und Jugendarbeit, brauchte Zeit und Anlaufpersonen für 

Gespräche. Spezielle Angebote zum Schutz vor Gewalt und 

den Umgang mit den sozialen Medien wurden entwickelt 

und angeboten. 

Zuletzt hatte der menschenverachtende Überfall der Hamas 

auf Israel gerade die Jugendaustauscharbeit des KJR mit 

dem Kreis Emek-Hefer massiv getroff en. Nachdem wir in 

diesem Jahr noch das 50jährige Jubiläum der Partnerschaft  

zwischen den Kreisen Emek-Hefer und Siegen-Wittgenstein 

ausgiebig in Israel (Mai 23) und in Siegen (Juli23) feiern konn-

ten, saß der Schock im Oktober sehr tief. Mit einigen Aktio-

nen konnten wir unsere Solidarität gegenüber Israel und 

unsere Abscheu vor jeglichem Terrorismus ausdrücken. Viele 

WhatsApp und Insta-Nachrichten gingen zwischen den ehe-

maligen Teilnehmenden der Jugendaustausche hin und her 

und konnten hoff entlich tröstend und unterstützend wirken.

Das Jahr 2023 stand für den KJR inhaltlich unter dem Schwer-

punkt der Umsetzung der Vorgaben aus dem „Kinder- und 

Jugendförderungsplan 2022 – 2025“. Der kreisweit gültige 

Plan stellt die Leitplanke der Kinder- und Jugendarbeit für 

die nächsten Jahre dar. Außerdem sind die im Plan enthal-

tenen Standards die Grundlage für die Förderung und Unter-

stützung der Vereine, Verbände und der Off enen Kinder- und 

Jugendarbeit (OKJA) im Kreis. Das schafft   für alle Beteiligten 

eine gute Planungssicherheit und ermöglicht eine Vielfalt an 

Angeboten und Aktionen.

In einem Beteiligungsverfahren mit den Mitarbeitenden und 

den Trägern der Off enen Kinder- und Jugendarbeit in SiWi 

(OKJA57) konnten die Richtlinien für das Arbeitsfeld inhalt-

lich und finanziell neu konzipiert werden. Der inhaltliche Teil 

wurde im November 2023 im Jugendhilfeausschuss des Krei-

ses bereits verabschiedet. Weiterhin wurden in den „Richt-

linien zur Förderung“ kleinere Änderungen vorgenommen, 

die aber den Zeitaufwand der Ehrenamtlichen durch ver-

einfachte Verfahren minimieren soll. Ende 2023 wurden die 

meisten Antrags- und Verwendungsnachweisverfahren auf 

ein Onlineverfahren umgestellt. 

Anzumerken bleibt, dass die Unterstützung durch den Kreis 

Siegen-Wittgenstein für die Kinder- und Jugendarbeit über-

durchschnittlich gut ist! Das stellen wir immer wieder fest, 

wenn wir an landesweiten Veranstaltungen teilnehmen und 

dort die Fördermodalitäten in anderen Kreisen erfahren. 

Hier gilt es der Kommunalpolitik den Dank für die guten Rah-

menbedingungen in SiWi auszusprechen!

1 Jugendpflegestatistik des KJR SiWi 2023

Vorwort
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Dennoch beschäft igen uns immer noch die Auswirkungen 

der Pandemiejahre auf die Zielgruppe. Viele Kinder und Ju-

gendliche haben einen enormen Gesprächs- und Beratungs-

bedarf. Das Sozialverhalten hat sich hinsichtlich Lautstärke, 

Konzentration und Teamfähigkeit in der Gruppe massiv zum 

Negativen verändert. Hier geraten nicht nur ehrenamtlich Mit-

arbeitende fast an ihre Grenzen. Mit Fortbildungen und mehr 

Mitarbeitenden zu dem Problembereich versuchen wir dort 

gegenzusteuern. 

Auch geblieben ist das veränderte An- und Abmeldeverhal-

ten der Zielgruppe und ihrer Eltern. Anmeldungen für Ange-

bote und Aktionen wurden immer kurzfristiger, zeitnahe Ab-

sagen von Seiten der Teilnehmenden oder Eltern sind an der 

Tagesordnung, eine Teilnahme wird als weniger verbindlich 

angesehen. 

Auf diese veränderten Rahmenbedingungen und Verhaltens-

weisen müssen sich die Vereine und deren Mitarbeitenden 

neu einstellen. 

Eine mögliche Marschrichtung für das Jahr 2024 in der Kin-

der- und Jugendarbeit könnte der folgende Auszug aus dem 

jüngsten Trendbericht zur Generation Z aufzeigen: 

„Das Jahr 2024 wird für Jugendliche und junge Erwachsene 
nicht leicht sein, weil es immer schwerer fällt, bei all den Krisen 
sich den jugendlichen Optimismus zu wahren. Doch darauf wird 
es nicht nur persönlich ankommen, sondern auch gesellschaft -
lich. Wenn wir wollen, dass junge Menschen Verantwortung für 

Zukunft  übernehmen und sich dafür anstrengen sollen, dann 
benötigen sie das Gefühl, dass es sich lohnt, sich für die Zukunft  
anzustrengen und zu investieren.
Die große Weichenstellung, vor der viele Jugendliche aktuell 
stehen, ist: Optimismus oder Pessimismus? Von dieser Entschei-
dung hängt ab, wie es der Demokratie, der Wirtschaft  und der 
Gesellschaft  in Zukunft  geht. Deutschland, Österreich und die 
Schweiz tun also gut daran, sich auf ihre Stärken zu besinnen 
und nicht zu früh den Abgesang auf Wohlstand oder die Leis-
tungsfähigkeit der Wirtschaft  zu singen.
Die Jugend ist bereit zu leisten, wenn wir sie motivieren, ein res-
pektvolles Miteinander pflegen und den Freiraum zur Mitgestal-
tung geben.“

Letztlich gilt aber unser Dank den erwähnten knapp 6000 eh-

renamtlich Mitarbeitenden und den Fachkräft en, die sich im 

zurückliegenden Jahr unter den immer noch schwierigen Be-

dingungen darum bemüht haben, jungen Menschen attrak-

tive Angebote im außerschulischen Bildungs- und Freizeitbe-

reich anzubieten und sie ein Stück auf ihrem Weg durch die 

Herausforderungen des Alltags zu begleiten. 

Vielen Dank für euer Engagement und alles Gute für das vor 

uns liegende Jahr! 

i. A. Ralf Schumann, 

Geschäft sführung

»  VORWORT
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Handlungsfelder, Maßnahmen 
und Projekte

Peer Guides der Anne-Frank-Ausstellung 2023

Besuch der Gedenkstätte Kamp Ammersfoort, Niederlande

DEMOKRATIE STÄRKEN, TOLERANZ 
ENTWICKELN, GEGEN EXTREMISMUS

Wanderausstellung: »Deine Anne. Ein Mädchen 

schreibt Geschichte«

Die Ausstellung »Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Ge-

schichte« rückt die Lebensgeschichte Anne Franks in 

den Blickpunkt und fördert damit die Auseinanderset-

zung mit Antisemitismus, Rassismus und Diskriminie-

rung und der Bedeutung von Freiheit, Gleichberechti-

gung und Demokratie.

Zentraler Baustein jedes Projektes ist die aktive Einbin-

dung von Jugendlichen: Sie werden zu Peer Guides qua-

lifiziert, die andere Jugendliche durch die Ausstellung 

begleiten. Sie vermitteln Wissen, beantworten Fragen 

und regen zum Dialog an. Durch die aktive Teilhabe er-

werben die Jugendlichen viele Kompetenzen, sie erle-

ben Selbstwirksamkeit und erhalten Anerkennung für 

ihr Engagement. Die Veranstaltung wurdes in Koope-

ration mit dem Bildungsbüro des Kreises und weiteren 

Akteuren vom 3. bis 30. März 2023 durchgeführt.

55 Schulklassen buchten Führungen mit fast 1400 

Schüler*innen, 7 weitere Gruppen nahmen ebenfalls 

Führungen durch die Peer Guides wahr und 430 Einzel-

personen besuchten die Ausstellung.

Gedenkstätenfahrten

Ziel einer Gedenkstättenfahrt ist es, den Jugend-

lichen durch konkrete Anschauung die Denkweise 

von diktatorischen Systemen, die Funktionsweise 

und Folgen von Ausgrenzung und Rassismus zu ver-

deutlichen. Der Kreisjugendring schließt mit den 

Kooperationspartnern aus der Jugendarbeit Verein-

barungen über die inhaltliche Ausrichtung und die 

organisatori-sche Abwicklung ab. Er sorgt für eine 

ausreichende Finanzierung mit Mitteln des Landesju-

gendplanes NRW und Fördermitteln der Kinder- und 
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Jugendförderung des Kreises Siegen-Wittgenstein. 

Die Jugendtreff s Wilnsdorf, Rudersdorf, Burbach und 

Neunkirchen führten eine gemeinsame Fahrt nach 

Amsterdam durch, ebenso der Jugendtreff  Erndte-

brück. Die Jugendförderung Kreuztal reiste nach Berlin 

und die Jugendtreff s im Stadtgebiet Netphen boten 

eine Fahrt nach Prag/Lidice und Theresienstadt an. Der 

Kreisjugendring selbst organisierte für die Peer Guides 

der Anne-Frank-Ausstellung eine Fahrt nach Berlin und 

Sachsenhausen.

»  HANDLUNGSFELDER, MASSNAHMEN UND PROJEKTE

Gedenkstättenfahrten nach Kamp Ammersfoort, Niederlande 
(links) und Berlin (unten)
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BUNT STATT BRAUN

Der Kreisjugendring unterstützte das Hilchenbacher 

Bündnis für Toleranz und Zivilcoursage.

Auch der Kreisjugendring fordert dazu auf, sich aktiv 

im Umfeld, am Arbeitsplatz, in der Schule und in der 

Freizeit gegen rassistische und ausgrenzende Äuße-

rungen Stellung zu beziehen, den betroff enen Men-

schen beizustehen und deutlich zu machen, dass 

wir nicht weg-sehen und Diskriminierung und Gewalt 

nicht tolerieren.  

JUGENDARBEIT UND SCHULE

„Lernen mal anders!“ – Seminare mit 

Schulklassen 

Jugendarbeit wird als außerschulische Bildungsarbeit 

bezeichnet und versteht sich auch in dieser Rolle! Unter 

dem Titel „Lernen mal anders!“ bieten wir Seminare 

für alle Schulformen und alle Jahrgangsstufen der wei-

terführenden Schulen im Kreis an. Grundlage ist immer 

die Kooperation zwischen einer Schule und einzelnen 

Trägern der Jugendarbeit aus der Kommune. So führten 

im Jahr 2023 sowohl Jugendverbände als auch Off ene 

Einrichtungen die dreitägigen Seminare durch. Durch die 

gemeinsamen Aktionen erhöhen sich die Chancen einer 

Vernetzung mit der Jugendarbeit vor Ort und die Umset-

zung der Kooperation von Jugendarbeit und Schule, wie 

sie im Kinder- und Jugendförderplan beschrieben ist.

Für einige Seminare unter dem Titel „Lernen mal an-

ders!“ konnte auf Fördermittel des Landes NRW zu-

rückgegriff en werden (Umfang von 32.000,00 €). Bei der 

Durchführung gibt es inhaltliche und organisatorische 

Vorgaben, die der Kreisjugendring im Rahmen von Ko-

operationsvereinbarungen mit den durchführenden 

Trägern und den Schulen abschließt. Es wurden Semi-

nare von verschiedenen Trägern der Jugendarbeit mit 

ca. 260 Schüler*innen durchgeführt. 

Folgende Kooperationen gab es im Jahr 2023:

• CVJM Kreisverband – Freie Christliche Schule Nie-

 derndorf mit zwei Schulklassen

• Träger der Off enen Arbeit im Stadtgebiet Netphen 

(KOTs Dreisbe und Irmgarteichen) – Kath. Jugend-

werk Förderband – BDKJ / Sekundarschule Netphen 

mit zwei Schulklassen

• JT Burbach, Off ene Arbeit Neunkirchen – gemein-

schaft liche Sekundarschule Burbach Neunkirchen 

mit sieben Klassen

• Jugendtreff s Wilnsdorf und Rudersdorf – Hauptschule 

 Wilnsdorf mit zwei Klassen 
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Rechts: Graff iti-Workshop der Jugendfreizeitstätte Irmgarteichen 
und des Jugendtreff s Salchendorf

Unten: Das Rockmobil in Bad Laasphe

KULTURRUCKSACK  

Kindern und Jugendlichen zwischen 10 und 14 Jahren 

kostenlose oder kostengünstige kulturelle Angebote zu 

eröff nen ist das Ziel des Programmes „Kulturrucksack“ 

des Landes Nordrhein-Westfalen. Alle Kommunen aus 

dem Kreisgebiet beteiligen sich an dem Programm. Die 

Projektidee besteht darin, dass sich das kulturelle An-

gebot quantitativ und qualitativ in den beteiligten Kom-

munen verbessert. Motor auf der lokalen Ebene sind die 

kommunalen Jugendpfleger*innen und die Mitarbeiten-

den in der Off enen Kinder- und Jugendarbeit. Sie sollen 

Kultur
Rucksack

NRW

»  HANDLUNGSFELDER, MASSNAHMEN UND PROJEKTE
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nicht nur eigene Angebote machen, sondern auch mit 

Vereinen und Verbänden (oder anderen Organisationen) 

aus den Kommunen zusammenarbeiten, die kulturelle 

Bildungsangebote anbieten können. Projektträger der 

Maßnahme ist der Fachservice Jugend und Familie des 

Kreises Siegen-Wittgenstein, der die Finanzierung des 

Projekts – neben den Mitteln des Landes NRW – auch 

aus eigenen Finanzmitteln einbringt. Die Koordination 

und Durchführung der Maßnahme verantwortet der 

Kreisjugendring Siegen-Wittgenstein e.V.

Die 55 Projekte waren fast alle ausgebucht und hatten 

einen Förderumfang von fast 48.000,00 €. Bei den Pro-

jekten gab es eine große Vielfalt, z.B. Graff iti-Workshops, 

Kreativ-Werkstätten und Workshops, Videoprojekte, ein 

off enes Tanz-Projekt und vieles mehr.

INKLUSION UND INTEGRATION

Projekte mit jungen Geflüchteten

Der Kreisjugendring Siegen-Wittgenstein ist bereits seit 

dem Jahr 2016 Kooperationspartner für Projekte mit 

jungen Geflüchteten des Landesjugendrings, zunächst 

im Projekt „Jugendarbeit mit jungen Geflüchteten“ und 

nun im Folgeprojekt: „Du. Ich. Wir. – Internationale Bio-

grafien im Jugendverband“. Ziel ist es, die Träger der 

Kinder- und Jugendarbeit in der Region zu befähigen, 

sinnvolle Angebote für junge Geflüchtete zu machen 

und Angebote zur Integration von jungen Geflüchteten 

umzusetzen. Der Kreisjugendring strebt Kooperatio-

nen mit unterschiedlichsten Trägern der Jugendarbeit 

an, vor allem mit Vereinen, die direkt vor Ort Kontakte 

mit jungen Geflüchteten aufgebaut haben und integra-

tive Angebote für Jugendliche machen.

Im Jahr 2023 wurden folgende Projekte gefördert: 

• Mädchentreff  im Jugendtreff  Rudersdorf: 

 Kath. Jugendwerk Förderband 

• Mädchentreff  im Jugendtreff  Dahlbruch, Push e.V.

Für Projekte mit jungen Geflüchteten konnten zusätzli-

che 10.000,00 € über den Landesjugendring akquiriert 

werden.

EHRENAMT STÄRKEN

Der Schwerpunkt der Arbeit des KJR SiWi liegt in der 

Unterstützung der Ehrenamtlichen in ihren Aufga-

benschwerpunkten. Die Vertretungsposition des 

Ehrenamtes gegenüber der Politik und Verwaltung 

läuft  innerhalb des Kreisgebietes in einer sehr vertrau-

ensvollen und sehr guten Zusammenarbeit mit dem 

Kreisjugendamt (KJA) und dem zuständigen Jugendhil-

feausschuss (JHA).

Die gemeinsame Umsetzung des neuen Kinder- und 

Jugendförderungsplanes und die daraus resultieren-

den Aufgaben wurden in den verschiedenen Sitzungen 

des JHA mit Beschlüssen untermauert und mit Finan-

zen gesichert. 

Im Rahmen dessen sollen die Träger der Kinder- und 

Jugendarbeit bei der Qualifizierung von Ehrenamt-

lichen unterstützt werden. Im Jahr 2023 wurden 34 

Schulungen durch die Vereine und Verbände geplant 

und durchgeführt und vom KJR SiWi finanziell und 

organisatorisch unterstützt. Das inhaltliche Themens-

pektrum deckt viele Anforderungen an die Ehrenamt-

lichen ab: Es wurden acht klassische Ausbildungen 

zur Jugendleitercard (JuLeiCa), Methodenschulungen, 

Erste-Hilfe-Kurse, zur Prävention und Kindeswohl an-
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geboten sowie auch zwei Fahrten durch Vereine zu Ge-

denkstätten. 

Von der Geschäft sstelle wurde eine spezielle JuLeiCa- 

Ausbildung für ehrenamtlich mitarbeitende Jugendli-

che aus den Häusern der Off enen Arbeit (Jugendtreff s) 

angeboten. 22 junge Menschen haben das Angebot 

wahrgenommen.

Die Sonderurlaubskampagne aus 2021 konnte auch 

im vergangenen Jahr unterstützt werden, die einge-

richtete Homepage www.siwi-sonderurlaub.de wird gut 

besucht!

PARTIZIPATION

In den Vereinen und Verbänden, sowie in den Einrich-

tungen der Off enen Kinder- und Jugendarbeit ist die 

Beteiligung von jungen Menschen an allen Prozessen 

selbstverständlich. Ein Beispiel hierfür ist z. B. das 

digitale Jugendforum in der Stadt Freudenberg 

www.jugendforum-freudenberg.de oder das gewählte 

Jugendforum der Stadt Hilchenbach, aber auch alle 

gewählten Jugendvertretungen in den Vereinen.

Die Entwicklung von Konzeptionen kontinuierlicher 

Jugendbeteiligung in den Kommunen des Kreises 

liegen momentan auf Eis, ebenso wie die kreisweite 

Jugendbeteiligung.

»  HANDLUNGSFELDER, MASSNAHMEN UND PROJEKTE

Teilnehmende der JuLeiCa- Schulung 2023
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Off ene Kinder- und Jugendarbeit 
„OKJA 57“

FORTBILDUNG UND BERATUNG 
DER OKJA 57

Die Fachkräft e haben sich im vergangenen Jahr re-

gelmäßig, zum Teil digital, getroff en. Neben dem 

Austausch über die verschiedenen Angebote und Ko-

operationen waren aktuelle, inhaltliche Themen die 

Grundlage. 

Im Februar 2023 fand die jährliche Jugendpflegeta-

gung der kreisweit tätigen Mitarbeiten-den, dem Kreis-

jugendamt und dem KJR in Deuz statt. Die inhaltlichen 

Schwerpunkte bildeten die Umsetzung der geforderten 

Rechte- und Schutzkonzepte in den Einrichtungen, die 

Ausarbeitung der neuen Ziel- und Leistungsverein-

barungen und der Einstieg in das Thema „Bildung für 

nachhaltige Entwicklung“. 

Der Kreis Siegen-Wittgenstein fördert die Off ene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) in allen 10 Kommunen 
des Kreises (ohne die Stadt Siegen mit eigenem Jugendamt). Der KJR SiWi ist als Vertragspartner für die 
fachliche und finanzielle Begleitung der OKJA zuständig. 
Neben der allgemeinen Förderung der Vereine, Verbände und anderer Träger der Kinder- und Jugendarbeit, 
leisten die 19 anerkannten und geförderten Off enen Jugendeinrichtungen einen wichtigen Beitrag zu einem 
vielfältigen Freizeit- und Bildungsangebot in den Kommunen des Kreises. Im Rahmen des Sozialraumes 
einer Kommune oder einem Ort findet dank zahlreicher Kooperationen zwischen den Akteuren ein wichtiger 
Synergie-Eff ekt zu einem zeitgemäßen Angebot in der Kinder- und Jugendarbeit statt!

Ein Teil 
der Mitarbei-

tenden der 
OKJA 57 auf 
der Jahres-

tagung 2024
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Im April fand ein eintägiges Seminar zu den neuen 

Richtlinien der OKJA57 in Wilgersdorf statt. Gemein-

sam mit dem Jugendamt wurden die inhaltlichen und 

strukturellen Standards diskutiert und, wenn erforder-

lich, angepasst. Diese wurden im November durch den 

JHA verabschiedet.

Ebenfalls ab April fanden die AG§78 der Träger der 

OKJA57 statt. In drei Sitzungen konnten die aus Träger-

sicht notwendigen finanziellen Erfordernisse und Be-

rechnungen erarbeitet werden. Diese werden im JHA 

im März 2024 vorgestellt. 

Von der Geschäft sstelle wurde auf Wunsch der Mitar-

beitenden im September eine zweitägige Fortbildung 

zur „Prävention sexualisierte Gewalt“ mit 13 Teil-

nehmenden aus der OKJA57 angeboten. 

Eine weitere Fortbildung zum Thema „Cybermobbing- 

die schweigende Mehrheit“ wurde mit dem Verein 

„ensible e.V.“ im Oktober und November durchgeführt. 

AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 
IN DER OKJA 57

Träger und Personal

Personell gab es im Jahr 2023 mehrere Veränderungen: 

In Wilnsdorf vertritt Sebastian Klappert für die Zeit des 

Erziehungsurlaubs Sarah Baltrock.

Melvin Busch verlässt den Jugendtreff  „Glonk“ in Litt-

feld und wechselt in die Schulsozialarbeit.

Die langjährige Mitarbeiterin Daniela Hilgendorff  hat 

die Jugendbegegnungstätte Kreuztal in Richtung Stadt 

Siegen verlassen.

Sandra Labza ergänzt neu das Team im Jugendtreff  

Burbach-Holzhausen.

In der mobilen Arbeit in Bad Berleburg hat Kerstin Ir-

mischer nach Marburg gewechselt, für sie kam Sarah 

Duchhardt als neue Mitarbeiterin.

Und Ulrike Ermisch vom „Chilli“ in Freudenberg hat eine 

neue Aufgabe im Kirchenkreis übernommen.

Wir danken allen „alten“ Mitarbeitenden für ihren Ein-

satz in der vergangenen Zeit und wünschen den „Neu-

en“ alles Gute und viel Erfolg!

AKTIVITÄTEN

Weitere Bedarfe zur Attraktivierung 

der Einrichtungen

Es befinden sich mittlerweile drei Einrichtungen in 

einer Übergangssituation. Der Jugendtreff  Ruders-

dorf wartet weiterhin auf die Fertigstellung der neuen 

Räume, in Bad Laasphe musste das „Haus der Jugend“ 

aufgrund von Brandschutzmängeln in andere Räu-

me umziehen und in Dahlbruch wartet man weiterhin 

»  OFFENE KINDER- UND JUGENDARBEIT

CVJM-Freizeit in Saalfeld, Österreich
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auf die Fertigstellung des „Kulturellen Marktplatzes“.

In einigen Häusern konnten mit Hilfe der Fachkräft e 

und der Zielgruppen diverse Maßnahmen zur Steige-

rung der Attraktivität der Treff s durchgeführt werden. 

QUALITÄT UND INHALTE

Die zentralen Merkmale der OKJA von Off enheit, Frei-

willigkeit und Verlässlichkeit charakterisieren die 

Grundlagen des Arbeitsfeldes. Mit einem hohen Anteil 

von verlässlichen Öff nungszeiten (auch am Wochenen-

de) und mit einer großen Anzahl von Besucher*innen 

der unterschiedlichsten Nationalitäten und Lebensla-

gen setzt die OKJA57 diese Merkmale um.

Gepaart mit attraktiven Angeboten zur Freizeitgestal-

tung, mit Projekten zum Ausleben der eigenen Fähigkei-

ten / Begabungen und mit prägenden Erlebnissen auf 

Freizeiten ergibt sich eine qualitativ hochwertige Kinder- 

und Jugendarbeit, die an den Lebenswelten der jungen 

Menschen andockt und diese positiv gestaltet.

Dabei werden alle Themenfelder der Jugendarbeit an-

gesprochen und abgedeckt: Musisch-kulturelle Aktio-

nen, ökologische und technische Projekte, interkultu-

relle und politische Bildung, die eng an den Interessen 

und Entwicklungspotentialen der Kinder und Jugendli-

chen ansetzt.

Nicht zuletzt im weltpolitischen Gespräch auf dem 

Sofa, bei der Berufswahlberatung am Billardtisch oder 

in der Bewältigung persönlicher Krisen im Einzelge-

spräch wird deutlich, welchen unmessbaren Mehrwert 

diese Arbeit hat!

ZUSAMMENFASSUNG

Jungen Menschen wachsen zurzeit in einer für sie nicht 

abschätzbaren Umgebung auf. 

Sie sind verunsicherter als die Erwachsenen und seh-

nen sich nach verlässlichen Partnern, die sie ein Stück 

auf dem Weg begleiten. Diverse Problemlagen bauen 

sich wie eine Mauer vor ihnen auf und sie benötigen 

Mitarbeitende, die ihnen beratend und unterstützend 

zur Seite stehen.

Die Gesellschaft  verlangt, dass diese jungen Menschen 

die Zukunft  gestalten sollen, aber ihnen werden selten 

die nötigen Ressourcen und Freiräume zur Mitgestal-

tung eingeräumt.

Ziel der allgemeinen Kinder- und Jugendarbeit, nicht 

nur der „Off enen“, muss sein, sie zu motivieren, sie die 

Vorzüge eines respektvollen Miteinanders spüren zu 

lassen und ihnen eben diese Freiräume zur Gestaltung 

anzubieten!

Projekt „Happy Hour – 
Umgang mit Alkohol“ 
im Jugendtreff  „Backes“, 
Freudenberg
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Anne-Frank-Ausstellung 2023

Workshop Cybermobbing in Freudenberg Helloween in Bad Berleburg
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Allgemeine Kinder- und 
Jugendförderung

Schwerpunkte der Förderung sind:

• Freizeiten (Tages-, Wochenend- und Ferienfreizeiten)

• Internationale Jugendbegegnungen

• Anschaff ungen (für die Freizeit- und Gruppenarbeit)

• Bildungsmaßnahme (JuLeiCa; Jugendbildung, 

 Jugendarbeit und Schule, Gedenkstättenfahrten)

• Projektförderung

• Mitarbeitendenförderung (Entgelt; Freizeiten)

Der Bereich der allgemeinen Kinder- und Jugendförde-

rung wird in hohem Maße von den Jugendverbänden 

in Anspruch genommen, deren Arbeit zu über 90 % auf 

Ehrenamtlichkeit basiert. Mit dem Engagement der Eh-

renamtlichen steht und fällt das Angebot an Kinder und 

Jugendlichen und somit auch das Antragsvolumen auf 

diese Fördermittel. 

Der Kreis Siegen-Wittgenstein unterstützt mittels einer nicht unerheblichen finanziellen 
Aufwendung die Bereiche der allgemeinen Kinder- und Jugendförderung in den Kommunen. 
Dabei werden die mehr als 200 Vereine, Verbände und Initiativen über ein Zuschusswesen beim 
KJR SiWi unterstützt. Hier erfolgt auch die Umsetzung der vereinbarten Ziele und Schwerpunkte 
des Kinder- und Jugendförderungsplanes 2022 – 2025.

16
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»  ALLGEMEINE KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG

FREIZEITMASSNAHMEN UND 
INTERNATIONALE JUGEND-
BEGEGNUNGEN

Deutlich beschreibt die Grafik 1 den Corona-Knick, die 

der gesamten Jugendarbeit eine große Kreativität ab-

verlangte. Deutlich zeigt sich aber auch die Erholung: 

im Jahr 2024 gab es so viele Freizeiten im Kreisgebiet 

wie in den letzten zehn Jahren nicht mehr!

Die Erholung auf dem Markt der Kinder- und Jugend-

freizeiten bestätigt auch die Grafik 2 der insgesamt 

geförderten Personen (Teilnehmende und Mitarbeiten-

de). Mit 10.134 Personen liegt die Zahl erfreulicherwei-

se fast 2000 Teilnehmende über dem Vor-Corona-Level 

von 2019! 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Kreisgebiet bot damit 

so vielen Kindern und Jugendlichen wie noch nie au-

ßergewöhnliche Erlebnisse und Erfahrungen auf Frei-

zeiten oder bei Tagesveranstaltungen.

Durch die Übernahme der Förderposition „Tagesmaß-

nahmen“ aus der Corona-Hilfe in die reguläre Kinder- 

und Jugendförderung wird der Trend aus dem Vorjahr 

fortgesetzt: Die Tagesveranstaltungen haben etabliert 

und werden gerne in Anspruch genommen! (Grafik 3)

Grafik 1: Anzahl der geförderten Freizeiten

Grafik 2: Anzahl der geförderten Personen auf Freizeiten
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Auch bei der Dauer der einzelnen Maßnahmen (Grafik 4)

lassen sich zwei Dinge ableiten:

1. Wochenendmaßnahmen sind nach wie vor die am 

 meisten angebotene Freizeitform

2. Die Anzahl der „langen“ Freizeiten über 9 Tage 

 nehmen nach wie vor ab, das bedeutet eine Verla-

 gerung hin zu kürzeren Freizeiten.

In den Förderrichtlinien besteht für die Vereine und 

Verbände die Möglichkeit, sogenannte „Mehrbedarfe“ 

für Kinder- und Jugendliche in besonderen Lebens-

lagen anzufordern. Diese wurden in 2023 für 112 

Teilnehmende angefordert. In der Regel wurde hier 

geflüchteten Kindern, auch aus der Ukraine, eine Teil-

nahme ermöglicht.

Tagesveranstaltungen

Die vom Jugendhilfeausschuss beschlossene Förde-

rung von Tagesveranstaltungen hat mit dazu beige-

tragen, dass es, vor allem in den Ferienzeiten, Freizeit- 

und Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche 

gegeben hat. Auch nach dem Wegfall der „Aufholen 

nach Corona“-Förderung konnten 128 Tagesmaßnah-

men mit 3.200 Kindern und Jugendlichen durchge-

führt und gefördert werden. 

Grafik 3: Art der Maßnahme

Grafik 4: Dauer der Maßnahme
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FÖRDERUNG DES EHRENAMTES

Ehrenamtliches Engagement fördert der KJR nach den 

Vorgaben des Kinder- und Jugendförderungsplanes 

des Kreises mit mehreren Säulen.

Eine erste Säule ist die Möglichkeit ein Entgelt für 

Engagement auf Freizeiten zu bekommen. Hier ist 

besonders die Zielgruppe der Geringverdiener (Schü-

ler*innen, Azubis, Studierende...) im Blick der Verant-

wortlichen. 

Im Rahmen von Freizeitmaßnahmen konnte diese Un-

terstützung mit 167 geförderten Anträgen zum sog. 

„Entgelt“ ausgebaut werden (Grafik 5). Knapp 35.000 

€ wurden an dieser Position ausgegeben. 

»  ALLGEMEINE KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG

Stockbrot auf dem Bauspielplatz in Hilchenbach

Grafik 5: Entgeltanträge
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Ein weiterer Schwerpunkt in diesem Förderbereich 

sind die Freizeiten für Mitarbeitende. Hier geht es um 

die Stärkung des Wir-Gefühls, um Gemeinschaft  erle-

ben, Zeit miteinander verbringen, einfach mal durchat-

men! Hier fanden im Jahr 2023 insgesamt 14 Maßnah-

men statt.

BILDUNGSMASSNAHMEN

Im Jahr 2023 konnte sich der Bereich der Bildungs-

maßnahmen leicht verbessern, liegt aber mit 605 

Teilnehmende an 43 Angeboten immer noch unter 

dem 10-jährige Mittel von 877 Teilnehmenden (Grafik 

6). Eine schlüssige Erklärung hierfür gibt es nicht, der 

Trend geht aber deutlich nach oben.

ANSCHAFFUNGEN

Die Träger der Kinder- und Jugendarbeit haben 61 

Anträge auf Anschaff ungen für die Attraktivität ih-

rer Kinder- und Jugendarbeit gestellt. In Summe lag 

die 50% Förderung bei 45.800 € und damit 27% über 

Oben: Aufbau eines neuen Billardtisches 
im „LogIn“, Erndtebrück

Links: Austauschrunde mit der 
Kommunalpolitik

Grafik 6: Anzahl und Art der Bildungsmaßnahmen
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dem 10-Jahres-Mittel. Das vorgesehene Budget reich-

te damit im zweiten Jahr nicht aus, konnte aber über 

Minderausgaben in anderen Bereichen aufgefan-

gen werden. Anschaff ungen waren wieder in ganzer 

Bandbreite vertreten: von klassischen Zelt- und Frei-

zeitenmaterialien, über Spielgeräte, Ausstattung von 

Jugendräumen bis hin zu Veranstaltungstechnik und 

technischen Geräten. Der Bereich der Anschaff ungen 

spiegelt die Vielfältigkeit der Aktivitäten der Träger der 

Kinder- und Jugendarbeit. 

Anschaff ungen ermöglichen den Trägern, vielfältige 

Angebote der Kinder- und Jugendarbeit im Kreis Sie-

gen-Wittgenstein beizusteuern.  

PROJEKTFÖRDERUNG

Für die Zielgruppe neuartige und befristete Angebo-

te bieten einen weiten Erfahrungsschatz, der in der 

Bandbreite der Projektziele deutlich wird: 

• In Lützel wurde von Jugendlichen ein Kleinfeld-Platz 

 selbst gebaut. 

• Auf dem kreativen Sektor bauten die Hilchenbacher 

Kids ihre eigenen Möbel für den neuen Jugendtreff , 

woanders Nistkästen für den Wald, Brettspiele wur-

den erfunden und selbstgemalte Graff itikunst ver-

schönert so manchen Vereinsraum oder Jugendtreff  

(siehe Titelbild).

• Sportliche Angebote, Selbstbehauptung und Ge-

waltprävention, Skaten, aber auch politische Talk-

events und „Statements against racism“ verdeutli-

chen die Qualität der Projektthemen. 

Nach dem Jahr 2022 mit außergewöhnlich vielen Pro-

jekten der Vereine, Verbände und der OKJA57 hat sich 

das Antragsvolumen im Jahr 2023 auf einem höheren 

Niveau im Langzeitmittel eingependelt, die Förder-

summe lag knapp unter 20.000 € (Grafik 7). 

»  ALLGEMEINE KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG

Teilnehmende am Poetry-Slam-Projekt 2023

Grafik 7: Projektanträge 2017 – 2023
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ZUSAMMENFASSUNG

Kinder- und Jugendarbeit erlebt weiterhin turbulente 

Zeiten! Nach der Pandemie kamen neue Herausforde-

rungen auf die Teilnehmenden und Mitarbeitenden zu: 

Die Kriege in der Ukraine und Israel, viele weitere politi-

sche und gesellschaft liche Krisenthemen, der vermehr-

te Angriff  auf die demokratischen Grundwerte unseres 

Landes, der Umgang mit Geflüchteten aus der der Uk-

raine und aus anderen Bereichen der Welt.

Die Auswertung der jährlichen Jugendpflegestatistik 

des KJR verdeutlicht die Veränderungen, die die Kin-

der- und Jugendarbeit zu verkraft en hat.

Bau eines Freiluft -Spielfeldes durch die Jugendgruppe der FeG Hilchenbach-Lützel

Grafik 8: Mitglieder gesamt
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Ob die Zahl der regelmäßigen Mitglieder und Gäste je-

mals wieder den früheren Stand erreichen wird, bleibt 

abzuwarten. Grund für die Zahlen könnten aber auch in 

der demografischen Entwicklung begründet sein. Ganz 

leicht zeigt Kurve wieder nach oben, es bleibt zu hoff en, 

dass sich dieser Trend so entwickelt wie bei den Frei-

zeitmaßnahmen.

Seit 2021 geht nach den Rückmeldungen der Vereine 

und Verbände die Zahl der 8- bis 13-jährigen Teilneh-

menden wieder leicht nach oben (ein Plus von knapp 

3.000 Personen). Wünschenswert wäre, dass sich die 

Trends in den Gruppen verfestigen.

Weiterhin erfreuliche Tendenzen zeigt die Entwick-

lung bei den gemeldeten Mitarbeitenden (Grafik 9).

Die Zahl hat sich gegenüber 2022 nochmal gesteigert 

und das in allen Altersklassen, auch bei den jugendli-

chen Mitarbeitenden. 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Kreis Siegen-Witt-

genstein ist, wie landes- und bundesweit, in einer Um-

bruchsituation. Die oben beschriebenen Herausforde-

rungen spiegeln sich auch darin wider, dass ein Defizit 

im Bereich der Sozialkompetenz ein enormes Aufhol-

potential erfordert. Das deutlich veränderte Verhalten 

der Kinder und Jugendlichen führt dazu, das Freizeiten 

mit dem Personalschlüssel 1 Mitarbeitender auf 6 Teil-

nehmende kaum noch möglich sind.

Hierbei müssen und werden die Mitarbeitenden in 

Schulungen und Fortbildungen durch die Verbände 

und durch den Kreisjugendring aktiv unterstützt.

Zur positiven Mitarbeitenden-Entwicklung tragen au-

genscheinlich auch die guten Rahmenbedingungen 

und Unterstützungsangebote für die Vereine, Verbän-

de und die kommunalen Träger bei. Es gilt, diese wei-

ter zu verstetigen, die Mitarbeitenden weiter in den 

schwierigen Zeiten zu motivieren und damit den jun-

gen Menschen adäquate Angebote für die außerschu-

lische Arbeit und den Freizeitbereich anzubieten! 

»  ALLGEMEINE KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG

Grafik 9: Entwicklung Mitarbeiter
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Jugendbegegnungsarbeit 
mit Israel

Im Jahr 2023 fanden nicht nur die 6 geplanten Jugend-

begegungen mit dem Partnerkreis Emek Hefer statt, 

sondern der Kreis Siegen-Wittgenstein feierte auch 

die 50-jährige Partnerschaft  mit dem Emek Hefer, die 

älteste Partnerschaft  zwischen einem deutschen und 

israeli-schen Kreis. Hierfür unterstützte der Kreisju-

gendring das geplante Programm des Jubiläums-

jahres des Kreises Siegen-Wittgenstein. Außerdem 

wurde die digitale Gedenkzeremonie „Gedenken im 

Wohnzimmer“ in Kooperation mit der Gesellschaft  für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und dem Part-

nerkreis Emek Hefer im Rahmen des internationalen 

Holocaustgedenktages mit der Zeitzeugin Eva Erben 

durchgeführt, an der wieder über 700 Jugendliche aus 

Deutschland und Israel zu der Schüler Veranstaltung 

teilnahmen und auch die Abendveranstaltung für Er-

wachsene, war mit rund 60 Personen gut besucht. 

Da im Jahr 2022 aufgrund der Coronabestimmungen 

die beiden Maßnahmen in Kooperation mit der GMS 

Burbach-Neunkirchen verschoben werden mussten, 

konnten wir die Maßnahme in Israel bereits Ende Ja-

nuar nachholen. 9 Jugendliche reisten für 8 Tage in die 

Partnerschule Ramot Yam mit dem Schwerpunkt der 

philosophischen Erörterung: Gemeinschaft , Kultur 

und Geschichte. Gemeinsam stellten sie ihre Überle-

Die deutsch–israelischen Jugendbegegnungen, im Rahmen der Partnerschaft  mit dem Kreis Emek Hefer, 
sind nicht Bestandteil der Aufgabenübertragung nach §§ 11 und 12 SGB VIII. Sie sind in einem zusätzlichen 
Vertrag mit dem Kreis Siegen-Wittgenstein vereinbart. Die 0,5-Fachkraft stelle für die Israelarbeit wird 
daher über die allgemeine Kreisumlage finanziert.

Eva Erben 
erzählt ihre 

Lebens-
geschichte 
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Die Gruppe GMS Burbach-Neunkirchen zu Besuch bei der israelischen Band „Matok“ bei KulturPur

GMS Burbach in Ramot Yam – Unser Fußabdruck zählt Zvi Cohen

»  JUGENDBEGEGNUNGSARBEIT MIT ISRAEL



KREISJUGENDRING SIEGEN-WITTGENSTEIN E.V.  »  JAHRBUCH 2023

26

gungen in einem künstlerischen Projekt „Footprint“ 

dar. Jedoch beeindruckte das Zeitzeugengespräch 

mit Theresienstadt-Überlebenden Zvi Cohen die Ju-

gendlichen am meisten.

Bereits im Mai fand dann der Gegenbesuch in Burbach 

und Neunkirchen statt.  Es wurde thematisch weiter-

gearbeitet sowie das Kreisgebiet erkundet. Natürlich 

durft e auch ein Besuch in der Euthanasiegedenkstätte 

Hadamar und dem SchülerInnenprojekt der Droste-

Hülshoff  Realschule Dortmund nicht fehlen.

Unsere Begegnung mit dem Schwerpunkt „Handball“ 

in Kooperation mit dem RSVE Siegen e.V. konnte mit ei-

ner weiteren Kooperation mit dem VTV Grund e.V. 2022 

seine Reichweite ausbauen. Elf israelische Jugendliche 

trafen im Sommer 2022 auf vierzehn deutsche Jugend-

liche in Deutschland. Die Gruppe trat zu Ostern 2023 für 

10 Tage ihren Rückbesuch in Israel an. Natürlich stand 

das Handball- und Netball-Spielen auf dem Programm, 

aber auch ein Zeitzeugengespräch sowie ein Besuch 

der Holocaustgedenkstätte Yad Vashem.

Oben: Netball spielen ist bei unseren Jugendlichen der neue Trend 
Links: Nachhaltigkeit auch beim Picknick
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»  JUGENDBEGEGNUNGSARBEIT MIT ISRAEL

Kennenlernen in Israel 

Unsere KJR-Begegnung fand im Sommer 2023 in 

Deutschland mit 11 Jugendlichen aus Deutschland 

und 16 Jugendlichen aus Israel statt. Schwerpunkt die-

ser Maßnahme war „Nachhaltigkeit und Demokratie“. 

Gemeinsam erkundeten die TeilnehmerInnen in den 14 

Tagen der Begegnung Frankfurt, Siegen-Wittgenstein, 

Berlin und das Havelland.  Sie hielten eine Gedenk-

zeremonie in Sachenhausen ab, besuchten die Eut-

hanasiegedenkstätte Hadamar, aber sie waren auch 

gemeinsam Klettern und Kanu Fahren, oder kochten 

zusammen und noch vieles mehr. Die Rückbegegnung 

dieser Maßnahme sollte zu Ostern 2024 stattfinden. 

Aufgrund des aktuellen Kriegszustandes wurde die 

Maßnahme bereits auf den Sommer verschoben.

Zu Ehren der Partnerschaft  fand ein besonderes Pro-

jekt statt: 16 Jugendliche aus Deutschland und Israel 

befassten sich mit der Kinderoper Brundibár und erar-

beiteten gemeinsam mit Experten aus Musik, Theater 

und Geschichte eine aktuelle Bühnenversion mit dem 

Titel „The way out“. Zu Ostern 2023 fand der 10tägige 

Besuch in Israel statt. Dort wurde sich intensiv mit der 

Kinderoper auseinandergesetzt und sich als Gruppe 

gefunden. Nachdem das deutsche Team zurück in 

Deutschland war, fuhren diese zu einer Gedenkstätten-

fahrt nach Theresienstadt und entwickelten dort das 

Konzept für ihr Stück „The way out“. Texte und Musik 

wurden von den Teilnehmenden digital in der Maß-

nahmenpause erstellt und komponiert. In den Som-

merferien 2023 kamen die israelischen Teilnehmer*in-

nen dann nach Siegen-Wittgenstein und am 3. August 

feierte das Stück „The way out“ seine Urauff ührung. 

Zu sehen ist es auch auf unserem YouTube-Kanal: 

www.youtube.com/watch?v=SpJ68cmFkZI&t=881s 
Abgerundet wurde das erfolgreiche Projekt mit einer 

gemeinsamen Gedenkstättenfahrt in Theresienstadt.

Nach einem nahezu großartigen Jubiläumsjahr wurde 

die letzte Aktion, einem Jugendprojekt in der Bilden-

den Kunst, durch den terroristischen Angriff  der Ha-

mas auf Israel am 07. Oktober 2023 ein Ende gesetzt. 

Deshalb hat sich der Kreisjugendring andere Mög-

lichkeiten gesucht, gemeinsam mit unseren Partnern 

im Emek Hefer in Kontakt zu bleiben. Es wurden für 



KREISJUGENDRING SIEGEN-WITTGENSTEIN E.V.  »  JAHRBUCH 2023

28

die Jugendbegegnungen aus dem Jahr 2023 digitale 

Treff en organisiert, die deutschen Teil-nehmenden 

erhielten die Möglichkeit Briefe und kleine Geschen-

ke über den KJR an ihre Freunde zu senden und wir 

organisierten ein digitales Expertengespräch mit ei-

nem IDF Master Sergent. Außerdem schlossen wir uns 

gemeinsam mit anderen Akteuren aus der Region zu 

einem Bündnis der Solidarität mit Israel zusammen. 

In diesem Bündnis fanden/finden Bildungsangebote 

und Solidaritätskundgebungen statt. 

Wann und Wie im Jahr 2024 wieder Begegnungsmaß-

nahmen mit Israel stattfinden können, ist zu diesem 

Zeitpunkt nicht absehbar. Es sind jedoch 4 Jugendbe-

gegnungen und 2 Fachkräft ebegegnungen geplant. Des 

Weiteren sollen weitere digitale Formate stattfinden. 

„Gemeinsam 
können wir alles 

schaff en!“ –
Urauff ührung 

„The way out“ im 
Lyz in Siegen

KREISJUGENDRING SIEGEN-WITTGENSTEIN E.V.  »  JAHRBUCH 2023
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Der Vorstand des Kreisjugendrings
Siegen-Wittgenstein e. V.

In den Geschäft sführenden Vorstand wurden 

gewählt:

Vorsitzender: Robert Müller (BDKJ)

1. stellv. Vorsitzender: Volker Peterek (Ev. Jugend)

2. stellv. Vorsitzende:  Verena Reinsch (Kreisjugend-

  feuerwehr)

Als Beisitz wurden gewählt:

Deborah Kerber (BDKJ)

Marco Wirtz (Kreisjugendfeuerwehr)

Daniel Ruiz (Sportjugend)

Thilo Edelmann (CVJM)

Karsten Schreiber (CVJM)

Laura Meyer-Böhl (Zugvögel Wittgenstein)

Thomas Gockele (Ev. Jugend) 

Der Vorstand des Kreisjugendrings (v. l. n. r.): Karsten Schreiber, Thomas Gockele, Volker Peterek, Heiner Giebeler, Marco Wirtz, Laura Meyer-Böhl, 
Thilo Edelmann, Deborah Kerber, Robert Müller, Daniel Ruiz; online hinten rechts: Verena Reinsch.
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Vorstandsarbeit und Perspektiven

V
ernetzung, Weiterentwicklung, 

Zukunft saufgaben. Die Themen, 

mit denen sich der Vorstand im 

Jahr 2023 beschäft igt hat, waren wie so 

oft  sehr vielfältig.

Bereits im Vorwort dieses Jahrbuchs 

wurden einige Themen aufgegriff en: 

Weiterarbeit an den Richtlinien, Digitali-

sierung von Anträgen und Verwendungs-

nachweisen, Fortbildungsbedarfe, Ver-

netzung mit unseren Freund*innen in 

Israel.

Ich möchte an dieser Stelle auf ein paar 

weitere Themen kurz eingehen, mit de-

nen sich der Vorstand im Verlauf des 

Jahres beschäft igt hat.

Schutzkonzepte in der 

Jugendarbeit

Das Thema Schutz- und Rechtekonzept 

ist für den Kreisjugendring kein neues 

Thema. Insbesondere die katholischen 

und evangelischen Jugendgruppen 

und Einrichtungen haben teilweise 

schon seit Jahren entsprechende Kon-

zepte und auch die Sportjugend arbei-

tet schon lange in dem Themenbereich.

Nachdem im Mai 2022 das neue Lan-

deskinderschutzgesetz NRW in Kraft  

getreten war, welches solche Schutz-

konzepte in allen Angeboten der Ju-

gendhilfe vorsieht, gab es dennoch 

lange eine zögerliche Haltung zur Um-

setzung und Aktualisierung der Konzep-

te, da verschiedene Rahmenbedingun-

gen teilweise noch unklar waren.

Im Jahr 2023 haben wir diesen Arbeits-

bereich verstärkt auf die Tagesordnung 

genommen. Bei der Vollversammlung 

wurde der aktuelle Stand in den Ver-

bänden abgefragt und insbesondere 

kleinen Verbänden konkrete Unterstüt-

zung angeboten.

Weiterentwicklung der 

Projektleitungsausbildung

Viele Jahre lang hat der Kreisjugendring 

eine Fortbildung zur Projektleitung für 

Erlebnispädagogik angeboten. In einem 

längeren Prozess hat sich der Vorstand 

dazu entschlossen, diese Fortbildung 

auslaufen zu lassen, um eine neue Pro-

jektleitungsausbildung zu konzipieren. 

In den Vorstandssitzungen und bei 

der Vollversammlung wurden entspre-

chende Ideen dazu gesammelt und 

diskutiert. Als Ergebnis daraus ist die 

„Ausbildung zur Projektleitung in der 

Kinder- und Jugendarbeit“ entstanden, 

die im März 2024 startet.

Im Rahmen der Diskussionen entstand 

auch die Idee, eine gemeinsame Home-

pageseite einzurichten, auf der alle 

Fortbildungen der Jugendverbände im 

Kreis Siegen-Wittgenstein zentral auf-

findbar sind. Diese Idee soll 2024 wei-

terverfolgt und umgesetzt werden.

Vernetzung und 

Zukunft saufgaben

Eine gute Vernetzung, wie gerade schon 

bei den Fortbildungen genannt, aber 

auch im Themenbereich Förderung 

und bei Zukunft sthemen wie Nachhal-

tigkeit, war ein weiteres großes Thema 

für den Vorstand.

So gibt es z. B. einen gemeinsamen 

Arbeitskreis mit dem Stadtjugendring 

zum Thema Nachhaltigkeit/ Bildung 

für nachhaltige Entwicklung (BNE) und 

auch bei Richtlinienüberarbeitungen 

wird regelmäßig darauf geachtet, För-

derrichtlinien auf Stadt- und Kreisebe-

ne mehr aneinander anzupassen.

Dies ist nur ein kurzer Einblick in die 

vielfältige Arbeit des Vorstandes im Jahr 

2023. Jugend und Jugendarbeit sind im 

stetigen Wandel. Und somit sind auch 

die Themen und Anforderungen stän-

dig im Wandel. 

Die letzten Jahre voller Krisen, Konflik-

ten und Katastrophen haben gezeigt, 

dass diese Wandlungsfähigkeit eine der 

besonderen Stärken der Jugendarbeit 

ist. Wir können reagieren, bleiben hand-

lungsfähig und stärken dabei die Kinder 

und Jugendlichen nachhaltig in ihrer 

Entwicklung.

von Robert Müller, Vorsitzender des Kreisjugendrings

Robert Müller, Vorsitzender des 
Kreisjugendringes
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Adressen und Kontakte

KREISJUGENDRING 
SIEGEN-WITTGENSTEIN E.V.

Spandauer Straße 34

57072 Siegen

Telefon: 0271 673 462 33

Mitarbeiter*innen in der 

Geschäft sstelle

Geschäft sführer: 

Ralf Schumann, Tel. 0271 673462-34,

E-Mail: r.schumann@kreisjugendring.org

Verwaltungsmitarbeiterin:

Bärbel Randolph, Tel. 0271 673462-33, 

E-Mail: b.randolph@kreisjugendring.org

Jugendbildungsreferentin: 

Anja Mertens, Tel. 0271 673462-32, 

E-Mail: a.mertens@kreisjugendring.org

Fachkräft e für die Israelarbeit: 

Barbara Friedrich, Tel. 0271 673462-35, 

E-Mail: b.friedrich@kreisjugendring.org  

Vorstand des Kreisjugendringes

Vorsitzender:   

Robert Müller (BDKJ)

1. stellv. Vorsitzender:  

Volker Peterek (Ev. Jugend)

2. stellv. Vorsitzender:  

Verena Reinsch (Kreisjugendfeuerwehr)

Beisitzer: 

Deborah Kerber (BDKJ)

Marco Wirtz (Kreisjugendfeuerwehr)

Daniel Ruiz (Sportjugend)

Thilo Edelmann (CVJM)

Karsten Schreiber (CVJM)

Laura Meyer-Böhl (Zugvögel Wittgenstein)

Thomas Gockele (Ev. Jugend) 

MITGLIEDSVERBÄNDE DES 
KREISJUGENDRINGES

• BDKJ Kreisverband

• Ev. Jugend im Kirchenkreis 

 Siegen-Wittgenstein

• Freie ev. Jugend

• CVJM Siegerland 

• CVJM Wittgenstein

• Jugendrotkreuz Siegen-Wittgenstein

• Sportjugend im Kreissportverband

• Deutsche Wanderjugend

• Kreisjugendfeuerwehr Siegen-

 Wittgenstein

• DGB Jugend Region Südwestfalen

• Zugvögel Wittgenstein e. V.

• Westfälisch-Lippische Landjugend 

 Siegen-Wittgenstein

• BK-Jugendfreizeitheim

• Ev. freikirchliche Jugend

• Sängerjugend Siegerland

JUGENDTREFFS

• Jugendtreff  „Checkpoint“ 

 Netphen, Amtsstraße 6, 

 57250 Netphen

• Jugendtreff  Burbach, 

 Nassauische Str. 3, 57299 Burbach

• Jugendtreff  Holzhausen, 

 Schulstraße 17, 57299 Burbach

• Haus der Jugend, 

 Bahnhofstraße 48, 

 57334 Bad Laasphe

• Jugendbegegnungsstätte „JBS“ 

 Kreuztal, Roonstraße 19a, 

 57223 Kreuztal

• Jugendcafé Bad Berleburg, 

 Marktplatz 1, 57319 Bad Berleburg

• Jugendcafé Underground Dahlbruch, 

 Bernhard-Weiss-Platz 4, 

 57271 Hilchenbach

• Jugendfreizeitstätte KOT Dreisbe, 

 Kreuztaler Straße 42, 

 57250 Netphen

• Jugendfreizeitstätte Irmgarteichen, 

 Glockenstraße 12, 57250 Netphen-

 Irmgarteichen

• Jugendtreff  Backes, 

 Kölner Straße 1, 57258 Freudenberg

• Jugendtreff  Chilli, 

 Krottorfer Str. 37, 

 57258 Freudenberg

• Jugendtreff  Glonk – Stadt Kreuztal, 

 Adolf-Wurmbach-Str. 7, 

 57223 Kreuztal

• Jugendtreff  LogIn, 

 Siegener Str. 18, 

 57339 Erndtebrück

• Jugendtreff  Neunkirchen, 

 Bonifatiusweg 12, 

 57290 Neunkirchen

• Jugendtreff  Rudersdorf, 

 Schützenstraße 3, 

 57234 Wilnsdorf-Rudersdorf

• Jugendtreff  „Busch-Hütte“, 

 Bottenbacher Straße 17, 

 57223 Kreuztal-Buschhütten

• Jugendzentrum Next Generation, 

 Am Preisterbach 13, 

 57271 Hilchenbach

• Jugendtreff  JuWi Wilnsdorf,  

 Rathausstraße 9a, 

 57234 Wilnsdorf
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